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MENGEN - Die Stadtkapelle Mengen
hat vor kurzem seine Hauptver-
sammlung abgehalten und dabei so-
wohl den Probelokalanbau als auch
die Berichte der vergangenen Jahre
thematisiert.

„Dass wir unsere Instrumente
nach der erfolgreichen Fasnet für so
lange Zeit einmotten können, hätten
wir nicht im Traum gedacht“, so
Vorsitzender Klaus Voggel bei sei-
ner Begrüßungsansprache. Leider
sei es der Stadtkapelle ergangen wie
den meisten Musikkapellen. Man
habe jedoch die proben- und auf-
trittsfreie Zeit dazu genutzt, um den
lange geplanten Probelokalanbau
endlich in Angriff zu nehmen. Die
Proberaumfläche sei dabei verdop-
pelt und zusätzliche Damen-Toilet-
ten eingebaut worden. Desweiteren
sei ein großzügiger Geräteraum
entstanden, samt Carport für den
Anhänger. In diesem Zusammen-
hang nutzte Klaus Voggel die Gele-
genheit, sich bei Georg und Michael
Bacher für deren unermüdliches
Engagement auf der Baustelle zu
bedanken. Die Stadt habe sich mit
zehn Prozent der Bausumme betei-
ligt und könne stolz sein auf das
Aushängeschild Stadtkapelle, so
Georg Bacher als Stellvertreter des
Bürgermeisters. Pfarrer Stefan Ein-
siedler versprach die Übernahme
einer Patenschaft für noch zu pflan-
zende Bäume im Probelokalgarten.
Zusätzlich übergab er dem Vorsit-
zenden für die neuen Räume ein
Kreuz aus Mooreiche.

Auch Kassierer Volker Lutz hatte
die Füße im Coronajahr nicht hoch-
legen können. Angesichts der Bau-
tätigkeit und der erst in diesem Jahr
zu erwartenden Zuschüsse habe der
Verein die umfangreichsten Konto-

bewegungen der Vereinsgeschichte
zu verzeichnen gehabt. Zahlreiche
Spenden von Stiftungen, Firmen
und Privatpersonen hätten mit dazu
beigetragen, dass der Probelokalan-
bau relativ sorglos verwirklicht
werden konnte.

Auf ein baldiges Ende des Pande-
mie-Spuks hoffte Dirigent Ralf Uhl.
Die Gruppe sei gut ins Jahr 2020 ge-
startet, um sich dann in einem
Schrecken mit offenem Ende wie-
derzufinden. Trotz der Einschrän-
kungen hätten sie die Eigenkompo-
sition „Steiseif-Polka“ im Probelo-
kal eingespielt und mithilfe eines
Videos auf YouTube veröffentlicht.
Ein herber Schlag sei der Ausfall

des Jahreskonzerts gewesen, jedoch
müsse sich die Gruppe jetzt einfach
wieder langsam an das musikali-
sche Vor-Corona-Niveau herantas-
ten.

Jugendleiterin Stefanie Emhart
konnte von einigen Aktionen der
derzeit 36-köpfigen Jugendkapelle
berichten, wie die Papierflieger-
Challenge, den Schnettermarkt-
stand oder die Freiluftproben im
neuen Schillergarten. Auch die D1-
Vorbereitungen hätten wie geplant
durchgeführt werden können.

Bei den anschließenden Wahlen
konnte die Funktion des Schriftfüh-
rers mit Jonas Welte nahtlos neu be-
setzt werden. Als Jugendleiterin

wird künftig Emma Voggel die Fä-
den der Nachwuchsarbeit in der
Hand halten.

Als Kommandant der Bürgerwa-
che setzte Georg Bacher einen au-
genzwinkernden Schlusspunkt un-
ter die harmonische Sitzung. Mit 82
Musikern und Musikerinnen sei der
Musikzug der größte Zug der Kom-
panie und senke mit seinem Durch-
schnittsalter von 27 Jahren den
Schnitt der Wehr beträchtlich. Und
er sorgte mit einer Ankündigung
auch für einen Lichtstreif am Hori-
zont: im Jahr 2026 wird die Bürger-
wache nach Rom, Ingolstadt, Berlin
und Dresden in der österreichischen
Hauptstadt Wien aufmarschieren.

Proberaumfläche verdoppelt sich

Von Markus Haile
●

Bei der Jahreshauptversammlung wurde die Vorstandschaft neu gewählt (von links): Vorsitzender Klaus Voggel, Jugend-
leiterin Emma Voggel, Kassier Volker Lutz, Geschäftsführerin Caroline Zimmerer, Dirigent Dr. Ralf Uhl, Schriftführer Jonas
Welte und zweiter Vorsitzender Philipp Hierlemann. FOTO: MARKUS HAILE

Stadtkapelle Mengen thematisiert den Anbau des Probelokals in Versammlung

MENGEN (jek) - Wenn es nach dem
Wunsch der 275 Jugendlichen gin-
ge, die sich in Mengen an der U18-
Wahl und der Juniorwahl zur Bun-
destagswahl beteiligt haben, hätten
FPD und CDU die Nase vorn. Das
zeigt das Wahlergebnis, das Katrin
Herre von der Jugendbeteiligung
Mengen in einer Pressemitteilung
verschickt hat. Die beiden Wahlsi-
mulationen dienen der Förderung
der politischen Bildung und Mitbe-
stimmung von Kindern und Ju-
gendlichen.

In Mengen haben sich das Gym-
nasium, die Gemeinschaftsschule
Sonnenlugerschule und die Real-

schule an den Wahlen beteiligt. Au-
ßerdem organisierte das Jugend-
haus eine Wahl. Während die Schü-
lerinnen und Schüler des Gymnasi-
ums bei der Juniorwahl anlog zu
den Wahlberechtigten eine Erst-
und eine Zweitstimme abgeben
konnte, ging es bei der U18-Wahl
um die Entscheidung für die Zweit-
stimme. Laut Pressemitteilung be-
schäftigten sich die Jugendlichen
im Vorfeld mit ihren Lehrerinnen
und Lehrern mit dem Ablauf einer
Wahl und den verschiedenen Par-
teien.

Das Gesamtergebnis stellt sich -
auf die Zweistimmen bezogen - wie

folgt dar: 20 der insgesamt 275
Stimmen waren ungültig.

Die meisten Stimmen erhielt
mit 58 Stück die FDP, dicht gefolgt
von der CDU mit 54 Stimmen. Die
SPD landete bei den Jugendlichen
mit 42 Stimmen auf dem dritten
Platz, Bündnis 90/Die Grünen mit
34 Stimmen auf dem vierten. Es
folgten die AfD (23 Stimmen), die
Linke (8), Tierschutzpartei (8), die
Partei (6), Piraten (5), die Basis (4),
ÖDP (3), die Humanisten (2), Volt
(2), DKP (1), Bündnis C (1), Team
Todenhöfer (1), Gesundheitsfor-
schung (1), NPD (1) und Freie Wäh-
ler (1).

So würden 275 Jugendliche wählen
Wahlsimulationen dienen Förderung der politischen Bildung

Insgesamt haben 275 Schüler beim
Projekt mitgemacht. FOTO: PRIVAT

HOHENTENGEN (sz) - Bei der
Hauptversammlung des Vereins
Freizeitsport Göge Hohentengen ha-
ben die Anwesenden auf die vergan-
genen beiden Jahre mit Corona und
auf die gestiegenen Mitgliederzahlen
geschaut. Im Namen des Vorstands
begrüßte Alexander Schmid alle An-
wesenden darunter Waltraud Man-
ter als Vertreterin des Turngau Ho-
henzollern und als Vertreter der Ge-
meinde Martin Reck.

Schmid berichtete über die ge-
stiegene Mitgliederzahl auf aktuell
658 Mitglieder, den Themen der Aus-
schusssitzungen im Jahr 2020 und
der Situation des Sportbetriebs mit
den eingeschränkten Möglichkeiten
durch die Pandemie. Erfreulicher-
weise konnten einige Gruppen wäh-
rend des Lockdowns online weiter-
geführt werden. Für den einge-
schränkten Start nach der Pause
wurde für beide Sporthallen ein Hy-
gienekonzept entwickelt, das zeit-
weise das Präsenztraining ermög-
lichte.

Im Anschluss berichteten die
Übungsleiter und Übungsleiterin-
nen aus den einzelnen Gruppen und
Kursen. Neu ist die Gruppe „Trimm
dich fit“, die immer mittwochs in der

Göge-Halle unter der Leitung von
Manuela Jahns trainiert. Die Wahlen,
die per Handzeichen durchgeführt
wurden und allesamt einstimmig er-
folgten, erbrachten folgendes Ergeb-
nis: Vorsitzender ist Alexander
Schmid, seine Stellvertreterin Mi-
chaela Tritschler. Schriftführerin ist
Yvonne Trautmann und Kassiererin
ist Monika Hinz. Als Ausschussmit-
glieder wurden Carolin Binder, Sonja
Briemle, Dieter Lutz, Manuela Rühl,
Stefan Scheffner und Dorothee
Schmid gewählt. Kassenprüfer sind
Ute Mutschler und Matthias Rühl.

Alexander Schmid bedankte sich
abschließend bei allen Übungslei-
tern und Übungsleiterinnen, den
Ausschuss- und Vorstandsmitglie-
dern für ihr Engagement mit einem
sportlichen Präsent. Monika Hein-
zelmann und Hermann Kuchelmeis-
ter standen nicht mehr zur Wahl, bei-
de Anwesenden wurden mit einem
Geschenk aus ihren Ämtern verab-
schiedet.

Mitgliederzahl der
Freizeitsportgruppe steigt
Alexander Schmid wird zum Vorsitzenden gewählt 

Der neu gewählte Vorstand des Freizeitsportvereins Göge freut sich, dass die
Sportangebote wieder stattfinden können. FOTO: PRIVAT

Weitere Informationen zum Verein
mit seinem Sportangebot und den
einzelnen Gruppen gibt es unter 
●» www.fzs-goege.de

MENGEN (sz) - Eine Rauchentwicklung, die von einer defekten Autobatte-
rie ausging, hat am Dienstagnachmittag die Freiwillige Feuerwehr Mengen
in der Zeilstraße auf den Plan gerufen. Wie die Polizei mitteilt, hatte sich
die Batterie zum Laden an einem Ladegerät in einer Garage befunden. Der
Eigentümer entdeckte die Rauchentwicklung rechtzeitig, sodass sich kein
Brand entwickelte und keine Personen zu Schaden kamen.

Polizeibericht
●

Autobatterie beginnt zu rauchen

Jahrgang 1937/38
Zur Trauerfeier und  

anschließenden Beerdigung 
unseres Jahrgängers

Johann Schmid 
treffen wir uns am Freitag,  

1. Okober 2021, um
14.30 Uhr auf dem Friedhof 

Bad Saulgau.

Im Anschluss treffen wir  
uns im Thermalbad-Café.

TRAUERANZEIGEN

MENGEN  (maha) – Am vergangenen 
Samstag blickte die Stadtkapelle im Rah-
men ihrer Jahreshauptversammlung auf 
das Vereinsjahr 2020 zurück. Neben viel 
musikalischem Corona-Leerlauf konnten 
die Funktionäre aber auch von einem regen 
und konstruktiven Vereinsleben berichten.

„Dass wir unsere Instrumente nach der 
erfolgreichen Fasnet für so lange Zeit ein-
motten können, hätten wir nicht im Traum 
gedacht“, so Vorsitzender Klaus Voggel bei 
seiner Begrüßungsansprache. Leider sei es 
der Stadtkapelle ergangen wie den meisten 
Musikkapellen landauf, landab. Man habe 
jedoch die proben- und auftrittsfreie Zeit 
dazu genutzt, um den lange geplanten Pro-
belokalanbau endlich in Angriff zu nehmen. 
Die Proberaumfläche sei dabei verdoppelt 
und zusätzliche Damen-Toiletten eingebaut 
worden. Desweiteren sei ein großzügiger 
Geräteraum entstanden samt Carport für 
den Anhänger. In diesem Zusammenhang 
nutzte Klaus Voggel die Gelegenheit, sich 
bei Georg und Michael Bacher für deren un-
ermüdliches Engagement auf der Baustelle 
zu bedanken. Dank dieser Unterstützung 
und den überaus motiviert mitarbeitenden 
Musikerinnen und Musikern habe der Bau 
in einem Dreivierteljahr realisiert werden 
können.

Auch Kassier Volker Lutz hatte die Füße 
im Coronajahr nicht hochlegen können. 
Angesichts der Bautätigkeit und der erst im 
Jahr 2021 zu erwartenden Zuschüsse habe 
man die umfangreichsten Kontobewegun-
gen der Vereinsgeschichte zu verzeichnen 
gehabt. Zahlreiche Spenden von Stiftungen, 
Firmen und Privatpersonen hätten mit dazu 
beigetragen, dass der Probelokalanbau rela-
tiv sorglos verwirklicht werden konnte.

Humorvoll blickte der scheidende 
Schriftführer Alexander Köhler bei seinem 
Bericht mithilfe launiger Fotos in den Rück-
spiegel und ließ dabei den Musikball, den 
Corona-Flashmob am Viehmarktplatz, den 
Probelokalbau und auch den ersten Besen-
flohmarkt nochmals Revue passieren.

Auf ein baldiges Ende des Pandemie-
Spuks hoffte Dirigent Ralf Uhl. Man sei sehr 
gut ins Jahr 2020 gestartet, um sich dann in 
einem Schrecken mit offenem Ende wieder-
zufinden. Trotz der Einschränkungen habe 
man die Eigenkomposition „Steiseif-Polka“ 
im Probelokal eingespielt und mithilfe eines 
Videos auf YouTube veröffentlicht. Ein her-
ber Schlag sei der Ausfall des Jahreskonzerts 
gewesen, man müsse sich jetzt einfach wie-
der langsam an das musikalische Vor-Co-
rona-Niveau herantasten.

Jugendleiterin Stefanie Emhart konnte 
von einigen Aktionen der derzeit 36-köpfi-
gen Jugendkapelle berichten, wie die Papier-
flieger-Challenge, den Schnettermarktstand 
oder die Freiluftproben im neuen Schiller-
garten. Auch die D1-Vorbereitungen hätten 
wie geplant durchgeführt werden können.

Georg Bacher als Stellvertreter des Bür-
germeisters attestierte der Stadtkapelle mit 
dem Probelokalanbau eine sensationelle 
Leistung. Die Stadt habe sich mit zehn Pro-
zent der Bausumme beteiligt und könne 
stolz sein auf das Aushängeschild Stadt-

kapelle.
Bei den anschließenden Wahlen konnte 

die Funktion des Schriftführers mit Jonas 
Welte nahtlos neu besetzt werden. Als Ju-
gendleiterin wird künftig Emma Voggel die 
Fäden der Nachwuchsarbeit in der Hand 
halten.

Pfarrer Stefan Einsiedler bescheinigte der 
Stadtkapelle in seinem Grußwort eine pul-
sierende Gemeinschaft. Er bedankte sich für 

die musikalische Bereicherung der kirch-
lichen Feste und versprach die Übernahme 
einer Patenschaft für noch zu pflanzende 
Bäume im Probelokalgarten.Zusätzlich 
übergab er dem Vorsitzenden für die neuen 
Räume ein Kreuz aus Mooreiche.

Als Kommandant der Bürgerwache 
setzte Major Georg Bacher noch einen 
augenzwinkernden Schlusspunkt unter 
die in entspannter Atmosphäre verlaufene 

Sitzung. Mit 82 Musikern und Musikerin-
nen sei der Musikzug der größte Zug der 
Kompanie und senke mit seinem Durch-
schnittsalter von 27 Jahren den Schnitt der 
Wehr beträchtlich. Und er sorgte mit einer 
Ankündigung auch für einen Lichtstreif 
am Horizont: im Jahr 2026 wird die Bür-
gerwache nach Rom, Ingolstadt, Berlin und 
Dresden in der österreichischen Hauptstadt 
Wien aufmarschieren.

Bei der Jahreshauptversammlung am 25. September 2021 wurde die Vorstandschaft neu gewählt (von links): Erster Vorsitzender Klaus Voggel, Ju-
gendleiterin Emma Voggel, Kassier Volker Lutz, Geschäftsführerin Caroline Zimmerer, Dirigent Dr. Ralf Uhl, Schriftführer Jonas Welte und Zweiter 
Vorsitzender Philipp Hierlemann. Foto: Markus Haile

Für langjährige Vereinszugehörigkeit wurden geehrt (von links): Vorsitzender Klaus Voggel, Raik Nemitz (10 Jahre, Klarinette), Katrin Brotzer (10 Jahre, 
Klarinette), Matthias Graus (20 Jahre, Tuba), Larissa Locher (10 Jahre, Klarinette), Stefan Jäger (30 Jahre, Tenorhorn), Dr. Ralf Uhl (15 Jahre Tätigkeit als 
Dirigent in drei verschiedenen Orchestern), Egon Wohlhüter, Vorsitzender des Blasmusikverbands Sigmaringen.

Dies ist der Originalbericht des Medienreferenten – der von der Schwäbischen Zeitung gekürzte und verunstaltete Bericht war nicht zu gebrauchen


